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Paul-Gerhardt-Kirche

Sakralbauten

Denkmal, dem die DSD helfen konnte

Über dieses Denkmal

Neben der Dorfkirche Schöneberg steht ein weiterer Sakralbau der Evangelischen Kirchengemeinde Alt-Schöneberg, der
kontrastierender nicht sein könnte. Die neue Paul-Gerhardt-Kirche entstand in den Jahren 1958-62 nach den
ambitionierten Entwürfen des Architekturbüros Fehling, Gogel und Pfannkuch. Seit 1995 steht der brutalistische
Kirchenbau unter Denkmalschutz. Gleichermaßen als sakraler und akustischer Raum ist der Bau ein ebenso komplexes
wie symbolträchtiges Zeugnis der Nachkriegsmoderne.

Adresse
Hauptstr. 47-48
10827 Berlin
http://www.alt-schoeneberg.de

rollstuhlgerecht Anbindung ÖPNV

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 14:00 - 18:30Uhr
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http://www.alt-schoeneberg.de/


Begleitprogramm
Die Kirche kann in der o.g. Zeit individuell besichtigt werden, es werden auf Wunsch auch Führungen zur
architektonischen Formensprache und zur geistlichen Symbolik des Innenraumes angeboten.
Zum jetzigen Zeitpunkt noch in Arbeit: zu ausgewählten Zeiten wird der Raum als Klangraum erfahrbar durch eine kurze
Vorstellung der Orgel, die von der niederländischen Firma Flentrop in einzigartiger Passgenauigkeit und Kompaktheit in
den Kirchenraum eingepasst wurde.

Kontakt
Susanne Grünberg
Ev.KG Alt-Schöneberg
Telefon: 01772736100
E-Mail: gkr@alt-schoeneberg.de

Bildmaterial

Bild 1: Paul-Gerhardt-Kirche in Alt-Schöneberg, © Carola Dieckmann, Link

© Roland Rossner / DSD

Nicolaihaus – ein Haus der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz

Sonstiges

Denkmal, dem die DSD helfen konnte

Über dieses Denkmal
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Namensgeber des Hauses ist der Verleger und Schriftsteller Friedrich Nicolai (1733–1811), Vertreter der Berliner
Aufklärung, der hier ab 1787 lebte. In Salon, Buchhandlung und Verlag trafen sich Politiker und Intellektuelle. Um 1674
errichtet, wurde es 1710/11 zu einem Adelspalais ausgebaut. Heute ist es eines der wenigen erhaltenen barocken
Wohnhäuser in Berlin. Um das Nicolaihaus für die Zukunft zu sichern, übernahm es die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
2011 als Berliner Sitz in ihr Eigentum.

Adresse
Brüderstr. 13
10178 Berlin
http://www.nicolaihaus-berlin.de

Anbindung ÖPNV

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Nur zu Programmpunkten geöffnet.
Kontakt
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Bildmaterial

Bild 1: Der Ausstellungsraum: Über Leben und Werk Friedrich Nicolais, © Roland Rossner / DSD, Link
Bild 2: Das Nicolaihaus, Brüderstraße 13 - ein Haus der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, © Roland Rossner / DSD, Link
Bild 3: Herzlich willkommen: Der Eingangsbereich des Nicolaihauses, © Roland Rossner / DSD, Link

Eröffnung - Tag des offenen Denkmals am 14.09.2025

Vortrag und Führung:
Vortrag zur „Bau-, Nutzungs- und Umbaugeschichte des Nicolaihauses“, Prof. Dr. Ingrid Scheurmann mit anschließender
Hausführung;

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 10:00
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Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Friedrich Nicolai - Aufklärer, Autor, Verleger

Ein Gespräch mit Dieter Beuermann in der Nicolai-Bibliothek.

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 14:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Zusätzliche Hinweise
Treffpunkt im 1. OG in der Nicolai-Bibliothek Ein Aufzug ist vorhanden.

Das Nicolaihaus - ein Ort lebendiger Geschichte

Hausführung mit Reinhard Schumacher, Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 16:00 Uhr, Dauer: 60 Minuten

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Zusätzliche Hinweise
Letzte Führung am 13.09.2025 - Ende 17:00 Uhr.
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Das Nicolaihaus - ein Ort lebendiger Geschichte

Hausführung mit Reinhard Schumacher, Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 11:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Zusätzliche Hinweise
Treffpunkt vor dem Haus

Serenadenkonzert mit Feingeistmusik

17:30 Uhr: Einladung zum festlichen Konzert mit der international gefeierten Flötistin Rita d’Arcangelo und der vielseitigen
japanischen Pianistin Maaya Akutsu.
Gemeinsam präsentieren sie ein farbenreiches Programm mit Werken aus Klassik, Romantik und Belle Époque – darunter
lyrische Miniaturen, elegante Salonstücke und fantasievolle Variationen über Opernthemen von Komponisten wie
Mozart, Fauré, Verdi und Elgar. Ein stimmungsvolles Hörerlebnis im historischen Ambiente des Nicolaihauses.

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 17:30

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Zusätzliche Hinweise
Das Konzert findet um Nicolaisaal/EG statt. Bitte beachten Sie, dass beim Konzert nur eine begrenzte Platzzahl für unsere
Gäste zur Verfügung steht. Ein rechtzeitiges Eintreffen ist empfehlenswert. Eine Anmeldung ist nicht möglich.

Die Geschichte des Nicolaiverlages
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Vortrag zur Geschichte des Nicolaiverlags
mit der Verlegerin Martina Tittel, Freundeskreis Nicolaihaus und Nicolaische Verlagsbuchhandlung

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 15:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Das Nicolaihaus in der historischen Mitte Berlins

Hausführung mit Dr. Hans-Christian Feldmann, Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 12:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Eröffnung - Tag des offenen Denkmals am 13.09.2025

Vortrag mit Führung:
Vortrag zur „Bau-, Nutzungs- und Umbaugeschichte des Nicolaihauses“, Prof. Dr. Ingrid Scheurmann mit anschließender
Hausführung

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 11:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de
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Das Nicolaihaus in der historischen Mitte Berlins

Hausführung mit Dr. Hans-Christian Feldmann, Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 14:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Das Nicolaihaus - ein Ort lebendiger Geschichte

Hausführung mit Reinhard Schumacher, Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 12:00

Kontakt zum Veranstalter
Waltraud Moritz
Deutsche Stiftung Denkmalschutz - Liegenschaften
Telefon: Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
E-Mail: waltraud.moritz@denkmalschutz.de

Zusätzliche Hinweise
Treffpunkt im Foyer des Nicolaihauses

Stand: 26.08.2025 Seite: 7/24

tel:Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
mailto:waltraud.moritz@denkmalschutz.de
tel:Tel. 030 62 64 06-378 - Mobil 01511 5674497
mailto:waltraud.moritz@denkmalschutz.de


© Heike Pieper

Badehaus von Erwin Barth

Garten & Landschaft

Denkmal, dem die DSD helfen konnte

Über dieses Denkmal

Das Badehaus von Erwin Barth (1880-1933, Gartenarchitekt und Hochschullehrer, Gartendirektor Charlottenburg) steht
auf dem hinteren Teil des Grundstücks Brentanostraße 68, wo sich an gleicher Adresse auch das Wohnhaus von Barth
befunden hat. Das aktuelle Eigentümer-Wohnhaus wurde 1985/86 von Architekt Axel Gutzeit (1938-2014) erbaut. Das
Badehaus ist noch kein Denkmal, es wird vom Landesdenkmalamt Berlin als denkmalwürdig eingestuft und geprüft.

Eine Veranstaltung des Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

Adresse
Brentanostr. 68
12163 Berlin

Anbindung ÖPNV rollstuhlgerecht

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Nur zu Programmpunkten geöffnet.
Kontakt
Heike Pieper
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Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Telefon: 01701834034
E-Mail: ortskuratorium-berlin@denkmalschutz.de

Bildmaterial

Bild 1: Badehaus von Erwin Barth, © Heike Pieper, Link
Bild 2: Badehaus von Erwin Barth, © Heike Pieper, Link

Das Badehaus von Erwin Barth

Vortrag und Führung durch Heike Pieper, Leitung Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Eine Veranstaltung des Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz.

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 10:00 Uhr, Dauer: 90 Minuten
Samstag, 13.09.2025 13:00 Uhr, Dauer: 90 Minuten

Anmeldung
erforderlich bis Mittwoch, 10.09.2025
Website: https://www.denkmalschutz.de/anmeldung
Telefon: 0170 18 34 034

Kontakt zum Veranstalter
Heike Pieper
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Telefon: 01701834034
E-Mail: ortskuratorium-berlin@denkmalschutz.de

Infostand des Ortskuratoriums Berlin

Das Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz unter der Leitung von Heike Pieper ist mit einem
Infostand vertreten und informiert über die Arbeit der Stiftung. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter freuen sich auf Ihren
Besuch.

Eine Veranstaltung des Ortskuratorium Berlin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz der Deutschen Stiftung
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Denkmalschutz.

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 10:00 Uhr, Dauer: 300 Minuten

Kontakt zum Veranstalter
Heike Pieper
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Telefon: 01701834034
E-Mail: ortskuratorium-berlin@denkmalschutz.de

© BWV zu Berlin eG

Rotherstift

Wohnbau & Siedlungen

Denkmal, dem die DSD helfen konnte

Über dieses Denkmal

Der „Rotherstift“ wurde von 1896-98 durch Alfred Koerner in klassischer Massivbauweise im Stil der Backsteingotik
erstellt. Das historische Gebäude ist als traufseitiges Gebäude in Klinkersteinoptik mit dekorativen Putzspiegeln errichtet.
1925 wurden Hauptgebäude, Süd- und Nordgebäude mittels Verbindungsbauten als ein Gebäudekomplex mit
spiegelartiger Ähnlichkeit ergänzt. Es wurde und ist als Wohngebäude konzipiert und beherbergt zurzeit 50
Mietsparteien.

Adresse
Kommandantenstr. 9-12
12205 Berlin
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Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Nur zu Programmpunkten geöffnet.

Bildmaterial

Bild 1: Fassade_Postkarte ca.1925, © BWV zu Berlin eG, Link
Bild 2: Fassade_Markus Groeteke architektureshooting-12.6.2024, © BWV zu Berlin eG, Link
Bild 3: TH Hauptgebäude-patryk fotostudio selfshots-27.7.2028, © BWV zu Berlin eG, Link

DENKMAL.PFLEGE.LEBEN. – Das Rotherstift

Die Führungen beinhalten einen Rundgang durch das Gebäude mit Besichtigung der Gemeinschaftsräume, z. B.
Konzertsaal, Bibliothek und Nebenräume, wie Waschküche, Gemeinschaftsbäder, Treppenhäuser sowie einen
abschließenden Rundgang durch die Parkanlage mit Erläuterungen zu der zurzeit stattfindenden Baumaßnahme und den
bereits fertiggestellten Maßnahmen.

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 11:00 Uhr, Dauer: 30 Minuten mit: Frau Stürz, deutschsprachig
Samstag, 13.09.2025 12:30 Uhr, Dauer: 30 Minuten mit: Frau Stürz, deutschsprachig
Samstag, 13.09.2025 13:30 Uhr, Dauer: 30 Minuten mit: Frau Stürz, deutschsprachig

Kontakt zum Veranstalter
Christina Stürz
Beamten-Wohnungs-Verein zu Berlin eG
Telefon: 030 79009430
E-Mail: chstuerz@bwv-berlin.de

Zusätzliche Hinweise
Es handelt sich um ein Wohngebiet, öffentliche Parkplätze sind nur begrenzt vorhanden. Das Wohnhaus hat keinen
Aufzug.
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© Trockland

WILHELMINE

Sonstiges

Über dieses Denkmal

Die Accumulatoren Fabrik Aktiengesellschaft (AFA) ließ im Jahr 1912 durch Felix Lindhorst in der Wilhelminenhofstraße
66–68 einen Ort für die Arbeiterwohlfahrt errichten. Während des Ersten Weltkriegs diente der Große Saal als Lazarett.
1948 wurde das Haus in ein Kulturhaus umgewandelt. Nach der Wende bliebt das Gebäude weitgehend ungenutzt und
verfiel. Im Jahr 2022 hat Trockland das Gebäudeensemble erworben.

Adresse
Wilhelminenhofstr. 66
12459 Berlin
https://wilhelmine.berlin/

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Nur zu Programmpunkten geöffnet.
Kontakt
J. Esser
Trockland Management GmbH
E-Mail: j.esser@trockland.com

Bildmaterial
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Bild 1: Wilhelmine Außenansicht, © Trockland, Link
Bild 2: Großer Saal vor der Sanierung, © Trockland, Link
Bild 3: Wilhelmine Visualisierung, © Trockland, Link

Geführter Rundgang durch das Denkmal

Claudia Kruschel-Bücker, Dipl. Architektin des Büros BASD, sowie Anja Wiese M.A. M.Sc. vom Büro für Denkmalpflege
Wiese & Janik GbR werden einen Einblick in die Herausforderungen und Pläne für die Sanierung des Projektes
„Wilhelmine“ geben.

Zeiten
Samstag, 13.09.2025 11:30 Uhr, Dauer: 60 Minuten

Anmeldung
erforderlich bis Sonntag, 07.09.2025
Telefon: 030-2363137-265
E-Mail: j.esser@trockland.com
Hinweis: Maximal 30 Personen können teilnehmen. Eine verbindliche Anmeldung ist notwendig.

Kontakt zum Veranstalter
J. Esser
Trockland Management GmbH
E-Mail: j.esser@trockland.com

Zusätzliche Hinweise
Aufgrund der aktuellen Situation der Baustelle ist der Rundgang nur für Besucher:innen geeignet, die trittsicher und gut
zu Fuß sind. Maximal 30 Personen können teilnehmen. Eine verbindliche Anmeldung ist notwendig.

© Helena Matschiner

Volkspark Rehberge
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Garten & Landschaft

Über dieses Denkmal

Der Volkspark Rehberge wurde zwischen 1922 und 1929 angelegt, nach Plänen von Albert Brodersen, Rudolf Germer,
Erwin Barth. Auf 78 Hektar Fläche finden sich neben zahlreichen Grünflächen auch ein Sportstadion, eine
Kleingartenanlage, Tiergehege, ein Freilichtkino und weitere kleinere Bauten, darunter das frühere Parkcafé. An den
Rändern liegen der Sperlings-, der Möwen- und der Plötzensee sowie im Norden eine Düne. Die Initiative Parkcafé
Rehberge sammelt Informationen zur Geschichte des Parks.

Adresse
Transvaalstr.
Parkcafé Rehberge, am Denkmal "Ringer"
13351 Berlin
https://parkcafe-rehberge.org/de

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 15:00 - 17:00Uhr

Begleitprogramm
Gemeinsam erkunden wir die Geschichte des Volksparks Rehberge und den Wert des Parkcafés für die Menschen in
Berlin-Wedding. Die Entstehung des Parks ging mit tiefgreifenden, landschaftlichen Transformationen einher, in einer
Zeit, in der koloniale Ambitionen und das Streben nach einem sozialeren und gesünderen Stadtleben aufeinandertrafen.
Bis heute ist die sozialdemokratisch getriebene Planung spürbar, auch wenn der Park nicht mehr in der früheren
Intensität genutzt wird. Dafür tritt heute umso mehr sein Wert als grüne, kühlende Oase in der sich aufheizenden Stadt in
den Vordergrund. Künftig soll außerdem das Parkcafé Rehberge wiedereröffnen und den Park mit einem
Nachbarschaftstreff und kulturellen Angeboten beleben.

Ab 15 Uhr können Sie auf der Parkcafé-Terrasse Platz nehmen und bei Live-Musik und leckerem Kuchen eine Runde
Bingo spielen. Wir bieten zwei Führungen durchs Haus an. Dazu erhalten Sie von uns eine Karte, die Sie zu weiteren
bedeutsamen Stationen im Park leitet.

Merkmale

Imbissangebot

Kontakt
Maximilian Ludwig
Parkcafé Rehberge e.V.
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Telefon: 016092051296
E-Mail: m.m.ludwig@web.de

Bildmaterial

Bild 1: Aktionstag am Parkcafé Rehberge, © Helena Matschiner, Link
Bild 2: Konzert am Parkcafé Rehberge, im Hintergrund die Statue "Ringer" und die Catcherwiese, © Maximilian Ludwig /
Initiative Parkcafé Rehberge, Link
Bild 3: Ausstellung zur Geschichte das Volksparks und zu den Umbauplänen für das Parkcafé, © Maximilian Ludwig /
Initiative Parkcafé Rehberge, Link

Von der Umkleide zum Parkcafé

Während der Führung erkunden wir gemeinsam das Parkcafé und sprechen über seine Geschichte im Kontext des
Volksparks Rehberge.
Zusätzlich erhalten Sie von uns eine Karte, mit der Sie auf eigene Faust weitere bedeutsame Stationen im Park erkunden
können.

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 16:30 Uhr, Dauer: 30 Minuten
Sonntag, 14.09.2025 15:30 Uhr, Dauer: 30 Minuten

Kontakt zum Veranstalter
Maximilian Ludwig
Parkcafé Rehberge e.V.
Telefon: 016092051296
E-Mail: m.m.ludwig@web.de

Zusätzliche Hinweise
Besitzen Sie einen Baustellenhelm, Taschenlampen oder Sicherheitsschuhe? Bringen Sie sie gerne mit – im Parkcafé ist es
dunkel und unaufgeräumt.

Universität der Künste

Öffentliche Bauten

Über dieses Denkmal
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Das Gebäudeensemble für die ehem. Königl. akadem. Hochschule für die bildenden Künste (heute Universität der
Künste) wurde 1898–1902 von Joseph Kayser und Karl von Großheim errichtet. Die Gebäude, die aus dem
repräsentativen Kopfbau mit aufwendig gestalteter Sandsteinfassade in neobarocken Formen, rückwärtigen
Atelierflügeln sowie einem großen Innenhof im Norden bestehen und im Zweiten Weltkrieg zum Teil zerstört worden
waren, wurden zwischen 1946 und 76 in mehreren Schritten wiederhergestellt.

Adresse
Hardenbergstr. 33
10623 Berlin
https://www.udk-berlin.de/service/standorte-der-udk-berlin/hardenbergstrasse-33/

Parkplatz Anbindung ÖPNV rollstuhlgerecht

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 11:00 - 13:00Uhr

Begleitprogramm
WALK & TALK

Hinweis
Treffpunkt, 11:00 Uhr vor dem Haupteingang, Hardenbergstraße 33

Kontakt
Stefan Neuner
Universität der Künste Berlin
Telefon: 0162 34 22 941
E-Mail: s.neuner@udk-berlin.de

WALK & TALK

Der Rundgang widmet sich den – realisierten wie nur konzipierten – Wiederauf-, Um- und Anbauprojekten und beleuchtet
die verschiedenen Problemhorizonte, die sich bei der Umgestaltung von Denkmalen auftun.

Mit Prof. Dr. Norbert Palz (ehem. Präsident der UdK), Prof. Dr. Susanne Hauser u. a. ExpertInnen

Hybrid Plattform in Koop. mit d. NOMIS Projekt "Site Complexes: Models of Responsive Practices for the 21st Century"

Zeiten
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Sonntag, 14.09.2025 11:00 Uhr, Dauer: 118 Minuten

Kontakt zum Veranstalter
Stefan Neuner
Universität der Künste Berlin
Telefon: 0162 34 22 941
E-Mail: s.neuner@udk-berlin.de

© Hans Lücke

Kulturhaus Centre Bagatelle e.V.

Öffentliche Bauten

Über dieses Denkmal

Der Bau der Villa Worch wurde in den 1920ger Jahren in Berlin Frohnau als bürgerliche Residenz durch Herbert Worch in
Auftrag gegeben. Gebaut wurde die Villa von dem Architekten Paul Poser. Nach dem zweiten Weltkrieg wurde die Villa als
Casino für die franz. Streitkräfte betrieben. Mitte der 1950ger Jahre wandelte sie sich zum Ort kulturellen Austausches
zwischen den franz. Alleierten und der Bevölkerung in Reinickendorf. Bis heute ist die Villa unter dem Namen Centre
Bagatelle ein Kulturhaus.

Adresse
Zeltinger Str. 6
13465 Berlin
https://www.centre-bagatelle.de/

Öffnungszeiten und Begleitprogramm
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Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 11:00 - 16:30Uhr

Begleitprogramm
Das Centre Bagatelle in der historischen Villa Worch öffnet am 14. September seine Türen und lädt zu einem besonderen
Einblick in die Verbindung von Geschichte, Kultur und junger Kreativität ein. Im Rahmen des KinderKulturSommers
präsentieren Kinder und Jugendliche aus Frohnau und Umgebung ihre eigenen künstlerischen Beiträge: Ausstellungen,
Vorträge und Theater, die das Haus mit neuen Perspektiven erfüllen. Die Arbeiten sind inspiriert von Themen wie
Erinnerung, Architektur und Fantasie. BesucherInnen erwartet ein lebendiger Nachmittag, an dem ein Denkmal in der
kindlichen Perspektive gezeigt wird.

Merkmale

Imbissangebot

Kontakt
Houda Mittelstedt-Seiffert
Kulturhaus Centre Bagatelle e.V.
Telefon: 03040105060
E-Mail: pr@centre-bagatelle.de

Bildmaterial

Bild 1: Kulturhaus Centre Bagatelle, © Hans Lücke, Link

Ev. Luisenkirche

Sakralbauten

Über dieses Denkmal

Die Luisenkirche, 1712-16 erbaut, erfuhr in ihrer wechselvollen Geschichte verschiedene Umbauten, an deren Planungen
u.a. auch Karl Friedrich Schinkel beteiligt war. Der heutige Kirchenraum spiegelt in heller und freundlicher Form und mit
einer beeindruckenden Akustik verschiedene Baustile und Epochen wider.

Adresse
Gierkeplatz
10585 Berlin
https://www.luisenkirche.de

Stand: 26.08.2025 Seite: 18/24

tel:03040105060
mailto:pr@centre-bagatelle.de
https://toffd-images-prod.s3.eu-central-1.amazonaws.com/monuments/d3496ffb1b3c1515def8.jpeg
https://www.luisenkirche.de/
https://www.luisenkirche.de/


Anbindung ÖPNV rollstuhlgerecht Für Kinder geeignet

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 09:00 - 19:00Uhr

Begleitprogramm
Caféteria, Strandbar und Ausstellung historischer Kirchenansichten

Merkmale

Für Kinder geeignet

Kontakt
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Gottesdienst

10 Uhr – mit Kindergottesdienst

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 10:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Wunschliedersingen

Wir werden zum Klangdenkmal! 14 Uhr, alle Anwesenden unter Leitung von Raymond Hughes, 14 Uhr
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Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 14:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Multisensuale Monderfahrungen

Texte, Bilder, Musik und Film. 18 Uhr, u.a. Stummfilm mit Live-Musik „Die Reise zum Mond“ von 1902, Jack Day

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 18:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Kirche entdecken

12 Uhr – für Groß und Klein

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 12:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Orgel entdecken
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13 Uhr

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 13:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Orgel entdecken

15 Uhr – nicht nur, aber vor allem für Kinder

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 15:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Mitmachtänze

16 Uhr

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 16:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

Kirche entdecken
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17 Uhr

Zeiten
Sonntag, 14.09.2025 17:00

Kontakt zum Veranstalter
Pfarrerin Anne Hensel
Ev. Luisen-Kirchengemeinde
Telefon: 030-34 35 91 19
E-Mail: hensel@luisenkirche.de

© Harry Schnitger

Museum Berlin-Karlshorst

Öffentliche Bauten

Über dieses Denkmal

Das Museum Berlin-Karlshorst befindet sich an einem Ort von weltgeschichtlicher Bedeutung: Hier endete am 8. Mai
1945 der Zweite Weltkrieg in Europa. Im Museumsgebäude unterzeichnete die Wehrmacht vor Vertretern der
Sowjetunion, der USA, Großbritanniens und Frankreichs die bedingungslose Kapitulation. Das Museum war 1967 als
»Kapitulationsmuseum« von den sowjetischen Truppen in Deutschland gegründet worden. Heute zeigt das Museum eine
Ausstellung über den Deutsch-Sowjetischen Krieg.

Adresse
Zwieseler Str. 4
10318 Berlin
http://www.museum-karlshorst.de
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Anbindung ÖPNV rollstuhlgerecht

Öffnungszeiten und Begleitprogramm

Öffnungszeiten
Sonntag, 14.09: 10:00 - 18:00Uhr

Begleitprogramm
Finissage der Fotoausstellung "Das letzte Kriegsjahr. Juni 1944–Mai 1945 aus der Perspektive sowjetischer
Kriegsfotografen"

Merkmale

Imbissangebot

Kontakt
Bianca Schröder
Museum Berlin-Karlshorst
E-Mail: schroeder@museum-karlshorst.de

Bildmaterial

Bild 1: Blick in die Dauerausstellung, © Harry Schnitger, Link
Bild 2: Grosswaffen Essemble im Museumsgarten, © Harry Schnitger, Link
Bild 3: Saal der Kapitulation, © Harry Schnitger, Link
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Über den Tag des offenen Denkmals

Der Tag des offenen Denkmals  ist die größte Kulturveranstaltung Deutschlands. Seit 1993 wird sie von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, die unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht, bundesweit koordiniert. Die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz ist für das Konzept des Aktionstags verantwortlich, legt das jährliche Motto fest, stellt ein umfassendes Programm,
eine App sowie zahlreiche kostenlose Werbemedien zur Verfügung. Sie unterstützt die Veranstaltenden mit bundesweiter Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit sowie einem breiten Serviceangebot. Der Tag des offenen Denkmals  ist der deutsche Beitrag zu den
European Heritage Days. Mit diesem Tag schafft die Deutsche Stiftung Denkmalschutz große Aufmerksamkeit für die Denkmalpflege
in Deutschland. Vor Ort gestaltet wird der Tag von unzähligen Veranstaltenden – von Denkmaleigentümern, Vereinen und Initiativen
bis hin zu hauptamtlichen Denkmalpflegern, ohne die die Durchführung des Tags des offenen Denkmals nicht möglich wäre. Der Tag
des offenen Denkmals  ist eine geschützte Marke der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

Mehr zum diesjährigen Motto „Wert-voll: unbezahlbar oder unersetzlich?" finden Sie unter:
tag-des-offenen-denkmals.de/motto

Kontakt

Team Tag des offenen Denkmals
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Schlegelstraße 1
53113 Bonn
Tel.: 0228 9091-443
E-Mail: presse@tag-des-offenen-denkmals.de
www.tag-des-offenen-denkmals.de

@tagdesoffenendenkmals

®

®

®

®

®
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